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APPEN Die Jugendfeuer-
wehr Appen lädt für Mitt-
woch, 7. Januar, zur
25. Jahreshauptversamm-
lung in die Feuerwache
Appen, Almtweg 21, ein.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die
Wahl eines neuen Jugend-
gruppenleiters, eines
Stellvertreters sowieWah-
len von Gruppenführern.
Zudem gibt es einen Aus-
blick auf Termine 2015.
Beginn ist um 19 Uhr.

APPEN Das Dana Pflege-
heimAppen lädt für Sonn-
abend, 20. Dezember, zu
einem öffentlichen Kon-
zert ein.Ab15Uhr tritt der
Shanty-Chor „Windjam-
mer“ aus Plön im Foyer
der Einrichtung auf, teilte
Leiterin Anne Schäfermit.
Der Chor präsentiert alte
deutsche Weihnachtslie-
der, bei denen Senioren
undGäste eingeladen sind
mitzusingen. Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist
frei.

TORNESCH Aufgrund von
Baumschnitt-Arbeiten
werden in Tornesch Stra-
ßen in dieser Woche zeit-
weise voll gesperrt. Das
teilte die Stadt mit. Bis
Donnerstag werden die
Arbeiten Am Grevenberg
verrichtet, vonmorgen bis
Freitag ist zudem der
Pfahlweg vom Kummer-
felder Weg bis Kanal-
damm betroffen.

Re d a k t i o n

WaltrautKrüger (73) aus
Appen-Etz: „Ich habe
noch nicht alles zusam-
men. Aber ich habe schon
imAuge,was ichnochkau-
fen möchte. Es fehlen
noch ein paar Kleinigkei-
ten, zum Beispiel Gut-
scheine.“

UETERSEN Der Antrag von
Uetersens Bürgermeisterin
Andrea Hansen (SPD) an die
Ratsversammlung hätte
Formsache sein können.
1000 Euro hatte das Stadt-
oberhaupt beantragt – bei ei-
nem Gesamtetat von mehr
als 30MillionenEurodie viel
zitierten Peanuts. Der Ver-
wendungszweck erhitzte
aber die Gemüter: die für
19. Februar 2015 geplante
feierliche Zeremonie auf
demUetersener Marktplatz,
bei der etwa 700 Soldaten
aus umliegenden Kasernen
ihr Gelöbnis ablegen sollen.
Zudem werden etwa
1200 Gäste erwartet – dar-
unter wohl auch Minister
sowie Bundes- und Landes-
politiker.
„Vor demHintergrund des

Flüchtlingselends, Gewalt
und Krieg werden wir die
1000 Euro für ein öffentli-
ches Gelöbnis nicht zur Ver-
fügung stellen“, sagte
Thorsten Berndt (Grüne),
Vorsitzender des Finanz-
und Rechnungsprüfungs-
ausschusses. Seine Fraktion
wolle dieses „alte militäri-
sche Ereignis“ in den aktuel-
len Zeiten nicht auf dem

Marktplatz. Kommentare
aus dem Rat, warum er für
1000 Euro diskutiere,
schmetterte Berndt ab: „Bei
dem Thema würde ich auch
bei 500 oder 100 Euro pro-
testieren. Es geht nicht um
die Summe.“
Das sah der CDU-Frakti-

onsvorsitzende Andreas

Stief anders: „Soldaten kom-
men aus der Mitte der Ge-
sellschaft, und daher gehört
so ein Ereignis vor den Ka-
sernenzaun und nicht da-
hinter.“ Er sehe in dem ers-
ten öffentlichen Gelöbnis
seit 1964 eine Chance, sich
als Stadt zu präsentieren.
„Es kann nicht sein, dass wir
überhaupt darüber diskutie-
ren“, sagte Stief.
Während seine Fraktion

die Rede mit Beifall quittier-
te, meldete sich CDU-Kolle-
ge RolfMaßow zuWort: „Ich
folge ihrer Idee, Herr

Thorsten Berndt
Grüne

„Wir wollen dieses
alte militärische
Ereignis nicht auf
demMarktplatz.“

Berndt. Ein öffentliches Ge-
löbnis ist nicht mehr zeitge-
mäß.“ Sabine Lankau von
der BfB (Bürger für Bürger)
merkte an, dass die Stadt un-
ter dem Rettungsschirm
stehe und zusätzliche Aus-
gaben im Haushalt an ande-
rer Stelle eingespart werden
müssten. „Wo soll das pas-
sieren?“, fragte sie in die
Runde. Eine Antwort blieb
aus.
Bürgervorsteher Adolf

Bergmann ließ die Ratsver-
sammlung abstimmen. Elf
Befürwortern standen acht
Nein-Stimmen gegenüber.
Bei der Auszählung der Ent-
haltungen ergab sich aber ei-
ne Differenz. Also ließ er er-
neut abstimmen. Die Zahl
der Befürworter blieb gleich,
doch einige Ratsmitglieder
der SPD-Fraktion hatten ih-
re Meinung geändert.
Elf Nein-Stimmen und

drei Enthaltungen bedeute-
ten ein Unentschieden – An-
trag abgelehnt. Nun wird
Hansen auf das Angebot von
Stief zurückkommen müs-
sen, das Geld für das Cate-
ring für die erwarteten Eh-
rengäste an anderer Stelle
einzusammeln. baf

„Regensteuer“: Ex-Stadtrat will nach Entscheidung im Rat vor das Oberverwaltungsgericht ziehen / Chance auf Erfolg sei hoch

UETERSEN Ulf Lüders hatte
sich auf ruhige Weihnachten
gefreut, doch damit ist es für
den Ex-Stadtrat nach der
Entscheidung des Rates zur
„Regensteuer“ (wir berichte-
ten) vorbei: „Ichbinentsetzt.
Das ist doch eine Steilvorla-
ge, dass sich die Stadt eine
dritte Klatsche abholt.“ Die
Berechnung, auf der die Sat-
zungsänderung beruht, sei

nicht korrekt, sagt er. Er wer-
de nundenneuenGebühren-
bescheid abwarten und dann
erneut vor das Oberverwal-
tungsgericht (OVG) des
Landes Schleswig-Holstein
ziehen. Die gleiche Tendenz
habe er am Wochenende
auch bei den anderen 16 Klä-
gernherausgehört. Siehatten
gegen die Satzung über die
Niederschlagswassergebühr

der Stadt Klage beim Ober-
landesgericht eingereicht
und Recht bekommen. Die
StadtmussnuneinenTeilder
unrechtmäßig erhobenen
Gebühren zurückbezahlen.
Die Chance auf eine erneut

erfolgreiche Klage schätzt
Lüders hoch ein. In der ver-
gangenen Woche traf er sich
mitweiterenKlägern, Anwäl-
ten und Verwaltung – unter

anderem Kämmerin Bettina
Horn – zu einem Runden
Tisch. Lüders kann nicht
nachvollziehen, dass der Rat
sich zu einer Entscheidung
drängen lassenhabe, ohne al-
le Fakten abzuwägen. „Wenn
man das schon so versiebt
hat, dann muss man sich die
Zeit nehmen, das richtig zu
prüfen“, sagt er. Die Ableh-
nung eines Gutachtens stößt

bei ihm ebenso auf Unver-
ständnis: „Wenndie Stadt die
Klage verliert, dann wird es
richtig teuer.“ Da sich die
Diskussionen seit 2010 zie-
hen,hätteLüders sichmitder
Entscheidung Zeit gelassen.
„WiederRatentschiedenhat,
ist bürgerfern und eine echte
Katastrophe“, sagt er. Erwol-
le endlich eine Klärung.

Bastian Fröhlig

APPEN Fackeln beleuchteten
am Wochenende den Weg
zur Kirche St. Johannes in
Appen – Sonnabend und
Sonntag. Voice&Spirit, der
Chor der Gemeinden von
St. Johannes in Appen und
St. Michael in Moorrege-
Heist, hatte sich für ein Dop-
pelkonzert entschieden, um
allen Besuchern dieMöglich-
keit zu geben, das Weih-
nachtskonzert zu hören. Vor
der festlich geschmückten
Kirche wurden die Gäste mit
einem Umtrunk empfangen.
Chorleiterin Catrin Jacob-

sen machte den Besuchern
schon bei der Begrüßung
klar: Es wird nicht nur zuge-
hört. Auf den ausliegenden
Liedzetteln fanden sich in-
ternationale Weihnachtslie-
der wie „O, now carry me to
Bethlehem“, „Go, tell it on
the mountains“ und „Feliz
navidad“. Jacobsenmotivier-
te die zahlreichen Besucher
in der bis auf den letzten
Platz gefüllten – aber nicht

überfüllten – Kirche immer
wieder zumMitsingen.Musi-
kalischwurdenChor und Pu-
blikum dabei von Christoph
Meyer-Janson am Klavier
und Nancho Campos am
Schlagzeug begleitet. Das

Lied „Joy to the world“ hatte
der Chor neu in sein Reper-
toireaufgenommenundauch
das Weihnachtskonzert un-
ter das Motto gestellt. Neben
kurzen Lesungen gab es tra-
ditionelle Weihnachtschorä-

le, Weihnachtsgospels aus
Europa und Popsongs von
Boney M und John Lennon.
Nur eine Ankündigung
machte der Chor nicht wahr.
„Sollte am Konzerttag noch
kein Schnee liegen, wird er

mit White Christmas herbei-
gezaubert“, hattendieSänge-
rinnen angekündigt. Trotz
zweiter Versuche am
Wochenende blieb es nur
beim musikalischen Schee-
treiben. baf

Chorleiterin Catrin Jacobsen (vorne) forderte das Publikum zum Mitsingen auf. FRÖHLIG

APPEN Das Bürgerhaus in
Appen war am vergangenen
Sonntag bis auf den letzten
Platz gefüllt. 180 Senioren ab
70 Jahren waren der Einla-
dungderGemeinde zur Seni-
orenweihnachtsfeier gefolgt.
„Viel mehr könnten wir gar
nicht unterbringen“, sagte
Bürgermeister Hans-Joa-
chim Banaschak (CDU), der
die Gäste begrüßte. Auf eine
BühnehattendieOrganisato-
ren aus Platzgründen ver-
zichten müssen.
Dabei gab es einiges zu se-

hen. Die „Mäusegruppe“ des
heilpädagogischen Nachbar-
schaftskindergartens der Le-
benshilfe führte ein kleines
Weihnachtsstück auf. Die

Klasse 3d der Grundschule
Appen sang für die Senioren.
Anschließend machte sich
dieKlasse 1bderGrundschu-
le Appen in bunten Kostü-
men auf die Suche nach der
passenden Mütze für den
Weihnachtsmann. Nach dem
gemeinsamen Kuchenessen
trat der Feuerwehrchor Ap-
pen auf.
„Ich freue mich, dass so

viele Ehrenamtliche dazu
beitragen, diesen Nachmit-
tag zu gestalten“, sagte Bana-
schak. Besonders hob er die
Hilfe der Mitarbeiter des
Deutschen Roten Kreuzes
hervor: „Ohne sie könnten
wir viele Veranstaltungen gar
nicht realisieren.“ baf

Die erste Klasse der Grundschule Appen machte sich auf die
Suche nach der Mütze desWeihnachtsmanns. FRÖHLIG

Lokales

Gruppenleiter
wird gewählt

Kompakt

Shanty-Chor
tritt in Appen auf

Straßensperrung
in Tornesch

Frage des Tages

Haben Sie schon
alle Geschenke
zu Weihnachten?

Öffentliches Gelöbnis
spaltet den Uetersener Rat

Lüders:Dritte Klatsche für die Stadt

Voice&Spirit begeistert bei zwei Konzerten

180 Senioren feiern
im Bürgerhaus
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